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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2014-10-08 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2016-09-01. 

Für DIN EN 61883-6:2006-04 besteht eine Übergangsfrist bis 2017-10-08. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN EN 61883-6:2013-01. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium K 742 „Audio-, Video- und Multimediasysteme, 
-geräte und -komponenten“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in 
DIN und VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 100 „Audio, video and multimedia systems and equipment“ 
erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (stability date) 
unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder  
– geändert. 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 61883-6:2006-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Die Sequenz-Adaptationsschicht AM824 für Blu-ray-Disc-Anwendungen wurde hinzugefügt. 

b) Das Block-Übertragungsverfahren wurde normativ festgelegt. 

c) Vorhergehend festgelegte Protokolle wurden zum Zweck der Rückwärtskompatibilität eingefügt. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 61883-6: 2003-05, 2006-04 
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EN 61883-6:2014 

Vorwort 

Der Text des Dokuments 100/2341/FDIS, zukünftige 3. Ausgabe der IEC 61883-6, erarbeitet vom Technical 
Area 4 „Digital system interfaces and protocols“ des IEC/TC 100 „Audio, video and multimedia systems and 
equipment“, wurde zur parallelen IEC-CENELEC-Abstimmung vorgelegt und von CENELEC als 
EN 61883-6:2014 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem dieses Dokument auf 
nationaler Ebene durch Veröffentlichung einer 
identischen nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2015-07-08 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
diesem Dokument entgegenstehen, zurückgezogen 
werden müssen (dow): 2017-10-08 

Dieses Dokument ersetzt EN 61883-6:2005. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CENELEC [und/oder CEN] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 61883-6:2014 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden 
Anmerkungen einzutragen: 

 
IEC 60958-4 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 60958-4. 

IEC 61883-6:2002 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61883-6:2002 (nicht modifiziert). 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 61883 beschreibt ein Protokoll für die Übertragung von Ton- und Musikdaten über 
IEEE 1394 und legt grundlegende Anforderungen für die Anwendung des Protokolls fest. 

Dieses Protokoll kann auf alle Module oder Geräte angewendet werden, die Funktionsblöcke für die Verarbei-
tung, Erzeugung und Umwandlung von Ton- und/oder Musikdaten enthalten. Diese Norm behandelt nur die 
Übertragung von Ton- und Musikdaten. Die Steuerung, der Status und die maschinenlesbare Beschreibung 
dieser Module oder Geräte sollten außerhalb dieser Norm passend zum jeweiligen Anwendungsbereich 
festgelegt werden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60958 (alle Teile), Digital audio interface 

IEC 60958-3, Digital audio interface – Part 3: Consumer applications 

IEC 61883-1, Consumer audio/video equipment – Digital interface – Part 1: General 

IEEE 754, 1985, Standard for Binary Floating-Point Arithmetic 

IEEE 1394, Standard for a High Performance Serial Bus 

IEEE 1394A, Standard for a High Performance Serial Bus – Amendment 1 

3 Begriffe und Abkürzungen 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 61883-1 und die folgenden Begriffe. 

3.1.1 
32-Bit-Gleitkommadaten 
Datentyp nach IEEE 754 

3.1.2 
AM824-Daten 
32-Bit-Daten, bestehend aus einem 8-Bit-Kennzeichen (LABEL) und 24-Bit-Daten 

3.1.3 
A/M-Protokoll 
Protokoll für die Übertragung von Ton- und Musikdaten über IEEE 1394 

Anmerkung 1 zum Begriff: IEEE 1394 beschreibt das Übertragungsprotokoll für Ton- und Musikdaten. 

3.1.4 
eingebetteter Synchronisationstakt 
Information übertragendes Signal, das von einem Abtastgerät zum Ableiten des Abtasttaktes benutzt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Im Kontext des A/M-Protokolls wird dieser Synchronisationstakt in das SYT-Feld des CIP 
eingebettet und überträgt die Zeitinformation, die sich auf Werte des lokalen CYCLE_TIME-Registers beziehen. 
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3.1.5 
Gerät ohne Abtastung 
Gerät, bei dem die Taktsteuerung nicht zur Änderung des analogen oder digitalen Audiosignals genutzt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Alle Takte, die Geräte ohne Abtastung verwenden, beeinflussen im üblichen Betrieb nicht 
die Genauigkeit dieser Daten (siehe auch 3.1.9 „Abtasteinrichtung“). 

3.1.6 
reserviert 
Platzhalter für die Beschreibung von Objekten oder Codewerten, die diesen Objekten zugeordnet sind 

Anmerkung 1 zum Begriff: Objekte sind: Bits, Bytes, Quadlets, Oktetts und Felder. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Das Objekt oder der Codewert wird für eine künftige Normung durch die IEC freigehalten. 

3.1.7 
Abtasttakt 
bei einer Abtasteinrichtung benutzter Bezug zur Definition des Zeitpunkts, zu dem das Audio-Abtastwort 
gültig ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Für überabgetastete Konvertierungssysteme wird der Abtasttakt zur Überabtastfrequenz 
vervielfacht. In einem asynchronen Abtastfrequenzkonverter (ASFC) wird ein Abtasttakt numerisch durch die Beziehung, 
die er zu einem anderen Abtasttakt hat, dargestellt. 

3.1.8 
Abtasttaktübertragung 
Mechanismus, durch den der Abtasttakt eines Geräts von einem Takt eines anderen Geräts abgeleitet 
werden kann, wie z. B. durch Nutzung eines eingebetteten Synchronisationstaktes 

3.1.9 
Abtasteinrichtung 
Einrichtung, die zeitlich von einem Abtasttakt gesteuert wird, um ein Audiosignal so zu ändern, dass es 
zwischen dem analogen und dem digitalen Bereich oder zwischen zwei unabhängigen Abtastfrequenzen 
konvertiert wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Beispiele einer Abtasteinrichtung sind ein Analog-Digital-Umsetzer (A-D-Umsetzer), ein 
Digital-Analog-Umsetzer (D-A-Umsetzer) und ein asynchroner Abtastfrequenzumsetzer. 

3.1.10 
Abtastfrequenz 
Fs 

Frequenz des Abtasttaktes 

3.1.11 
Datenstrom 
einseitig gerichtete Datenübertragung 

3.1.12 
Synchronisationstaktfrequenz 
Fsync 

die das A/M-Protokoll verwendende Frequenz des eingebetteten Synchronisationstaktes muss kleiner sein 
als die isochrone Zyklenfrequenz von 8 kHz 

Anmerkung 1 zum Begriff: Diese Frequenz wird wie folgt definiert: 

 Fsync = Fs/SYT_INTERVAL 

Der Wert von SYT_INTERVAL wird für jede Abtastfrequenz im CIP-Kopf definiert. 
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3.1.13 
Synchronisationstaktquelle 
Einrichtung, die einen eingebetteten Synchronisationstakt zur Verfügung stellt, mit dem eine andere Einrich-
tung einen Abtasttakt ableitet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Eine Synchronisationstaktquelle braucht nicht ein Quellengerät für Audiodaten zu sein. 

3.1.14 
Synchronisationstaktziel 

3.1.14.1 
Definition von Taktjitter 
zeitliche Abweichung der Taktübergänge verglichen mit einem idealen Takt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Es wird angenommen, dass die Frequenz des idealen Taktes genau der Langzeit-Durch-
schnittsfrequenz entspricht und an eine mittlere Phasenverschiebung von null gegenüber dem realen Takt angepasst ist. 
Für einen Abtasttakt wird die auf diese Art definierte Jitteramplitude direkt auf die Amplitude des Jittermodulations-
produkts bezogen, das in einer Abtasteinrichtung erzeugt wird. 

3.1.14.2 
Eingebetteter Synchronisationstakt-Jitter 
der Jitter im eingebetteten Synchronisationstakt umfasst die Auswirkung von Fehlern (einschließlich einer 
begrenzten Genauigkeit) in den eingebetteten SYT-Daten und einen Jitter im CYCLE_TIME-Register, das für 
die Decodierung von SYT benutzt wird 

3.1.15 
Zeitmarke 
auf der Basis eines Bezugstaktes quantisierter Zeitpunkt, zu dem ein Ereignis stattfindet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Falls es in dieser Norm nicht anders festgelegt ist, ist der Bezugstakt CYCLE_TIME. 

3.2 Abkürzungen 

ASID Audio Software Information Delivery 
siehe http://riaj.japan-music.or.jp/tech/asid/e.html 

AV/C Audio/Video-Steuerung 
(en: Audio Video Control) 

DVD Digital Versatile Disc 
siehe http://www.dvdforum.org/index.htm 

MIDI Musical Instrument Digital Interface 
(digitale Schnittstelle für Musikinstrumente) 

ANMERKUNG Die „Complete MIDI 1.0 Detailed Specification, Version 96.1“ vom März 1996 ist eine Spezi-
fikation für die Zusammenschaltung von digitalen Musikverarbeitungsgeräten (z. B. Keyboards, Signalprozes-
soren) und Computern. 

SACD Super-Audio-Compact-Disc 
siehe http://www.licensing.philips.om/ 

4 Bezugsmodell für die Datenübertragung 

4.1 Allgemeines 

In diesem Abschnitt wird ein Bezugsmodell für die Datenübertragung beschrieben. 
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Bild 1 – Bezugsmodell für die Übertragung von Ton- und Musikdaten 
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Bild 2 – Bezugsmodell für die Übertragung von AM824-Daten 

Bild 1 zeigt eine Übersicht für die Übertragung von Tondaten von einem Sender zu einem Empfänger. Es gibt 
common isochronous packet), 

Paketierungsschicht, Anpassungsschicht und Anwendungsschicht bezeichnet werden. 

4.2 Anwendungsschicht 

Jede Anwendung definiert ihre eigene Anwendungssequenz und die Schnittstelle zur Anpassungsschicht. 

en-
dungssequenz. Der Bereich der Sampling_Frequency (Abtastfrequenz) sollte von der Anwendung festgelegt 
werden. Das Audiosignal mit der Nominal_Sampling_Frequency kann im Betrieb mit der tatsächlichen Rate 
der Sampling_Frequency wiedergegeben werden. Das bedeutet, dass der Wert der Sampling_Frequency 
eine Abweichung aufweisen kann und/oder von der Nominal_Sampling_Frequency zeitlich abweichen kann. 

Eine zusätzliche Information in Bild 1 ist jede Information außer Ereignissen einer Sequenz (Audio-
Abtastwerte), die mit einer gegebenen Frequenz übertragen werden. 

4.3 Anpassungsschicht 

Die Anpassungsschicht definiert einen Prozess zum Konvertieren einer Anwendungssequenz in eine Ereig-
nissequenz und umgekehrt. Wenn eine Anwendungssequenz und eine Ereignissequenz dieselbe Struktur 
aufweisen, kann der Konvertierungsprozess unter Umständen entfallen. Besteht eine Ereignissequenz aus 
Ereignissen mit 24-Bit-Nutzdaten, wie z. B. AM824-Daten nach 8.2, und ist die Bitlänge eines Audio-
Abtastwerts der Anwendungssequenz ungleich 24 Bit, kann eine Konvertierung zwischen 

vier Hauptschichten, die als CIP-Schicht (CIP: einheitliche isochrone Pakete: 

Die Anwendungssequenz in Bild 1 besteht aus Daten in einem Format wie z. B. dem Audiosignalformat. Die 
Nominal_Sampling_Frequency (nominelle Abtastfrequenz) ist die ideale Abtastfrequenz für die Anw
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Sampling_Frequency und Transfer_Frequency erforderlich sein (siehe Bild 2 und Abschnitt 11). Die 
Transfer_Frequency gibt die Auftretenshäufigkeit eines Datenblocks an, der einem Clusterereignis entspricht. 
Die Transfer_Frequency wird zur Beschreibung des konzeptuellen Übertragungsmodells benutzt. 

Die Übertragungsrate einer Ereignissequenz im Fall neu AM824 ist 24   Transfer_Frequency [Bit/s]. 

Allgemein ist die Anpassungsschicht so konzipiert, dass die Anwendungssequenz sowohl mit der 
Sampling_Frequency als auch mit ihrer Nominal_Sampling_Frequency übertragen wird. In dieser Spezifika-
tion wird die Nominal_Sampling_Frequency, die üblicherweise eines der Zusatzdatenelemente wäre, durch 
den Abtastfrequenzcode (SFC) (en: sampling frequency code) übertragen, der in Abschnitt 10 definiert wird. 
Die Information der Nominal_Sampling_Frequency ist für eine befehlsbasierte Frequenzsteuerung oder zum 
Erstellen einer Kopie erforderlich. Andererseits ist Sampling_Frequency für eine taktbasierte Frequenzsteue-
rung erforderlich. Obwohl die Sampling_Frequency nicht ausdrücklich übertragen wird, kann sie aus 
SYT_INTERVAL und der Zeitmarke durch den für den Datentyp AM824 angegebenen Algorithmus ermittelt 
werden. 

Eine Anwendungsspezifikation definiert den Prozess (dargestellt in den grau schattierten Bereichen von 
Bild 1), um das Anwendungssignal (die Anwendungssequenz) in eine Ereignissequenz umzuwandeln. Diese 
Norm setzt voraus, dass die Anwendungsspezifikation ein externes Schriftstück ist, das die Definition einer 
Ereignissequenz für den pen wird in dieser Norm 
auch die Anpassungssch

z ist der Punkt, an dem der Paketierungsprozess mit der Anwendung 
ess kann als IEEE-1394-Anpassung angesehen werden, indem der 

zt. 

Weitere Einzelheiten dieser Schicht werden in Abschnitt 12 beschrieben. 

 vom CIP entpaketiert in die Paketierungsschicht. 

Die Transfer_Frequency kann, wie in Bild 3 gezeigt, durch das Ausgangssignal einer phasenstarren PLL-

 Anpassungsprozess benutzt. Für einige allgemeine Datenty
icht definiert. 

Die Anpassung an eine Ereignissequen
verbunden wird. Der Paketierungsproz
Datenstrom für seinen Transport IEEE 1394 benut

4.4 Paketierungsschicht 

Die AM824-Sequenz wird direkt zum CIP paketiert oder

Schaltung implizit ausgedrückt werden, anstatt explizit in der Paketierungsschicht bezeichnet zu werden. 

 

Bild 3 – Beispiel für die Realisierung eines Empfängers 
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5 Transportanforderungen 

5.1 Vermitteltes kurzes Bus-Rücksetzen 

Alle Module oder Geräte, bei denen dieses A/M-Protokoll eingeführt wird, sollten die Fähigkeit eines 
„vermittelten kurzen Bus-Rücksetzens“ („arbitrated short-bus reset“) haben, um die Unterbrechung der Ton- 
oder Musikdatenübertragung zu vermeiden, wenn ein Rücksetzen des Busses stattfindet. 

5.2 Anordnen von Bits, Bytes und Quadlets 

In dieser Norm werden für das Anordnen von Bits, Bytes und Quadlets zu Buspaketen die gleichen Regeln 
benutzt wie für Buspakete nach IEEE 1394. 

6 Paketkopf für Ton- und Musikdaten 

6.1 Allgemeines 

Dieser Abschnitt definiert das in Bild P-Schicht. 

Der Kopf für ein isochrones Paket, das dem A/M-Protokoll entspricht, muss dem in Bild 4 gezeigten Format 
entsprechen, das Teil des isoch

 1 beschriebene Paketformat in der CI

6.2 Kopfformat für isochrone Pakete 

ronen Paketformats nach IEEE 1394 ist. 

 

Bild 4 – Kopf für isochrones Paket 

ete werden mit eindeutigen Werten definiert, die in Tabelle 1 angegeben 
 

Die Kopffelder für isochrone Pak
sind.

Tabelle 1 – Kopffelder für isochrone Pakete 

Feld Wert Bemerkungen 

Tag 012 Dieser Wert zeigt an, dass das Paket einen CIP-Kopf enthält. 

Tcode A16 Dieser Wert zeigt an, dass dies ein isochrones Datenpaket ist. 

Sy xx Dieses Feld ist reserviert. Wenn nicht durch eine andere Anwendung festgelegt, muss der Sender 
dieses Feld auf 016 setzen. 

 

6.3 Format des CIP-Kopfs 

In IEC 61883-1 wird ein Zwei-Quadlet-CIP-Kopf für ein Quellenpaket fester Länge mit SYT-Feld definiert, 
welches hier zur Nachvollziehbarkeit in Bild 5 angegeben wird. Das CIP-Kopfformat für ein isochrones Paket, 
das dem Übertragungsprotokoll für Ton- und Musikdaten entspricht, muss den CIP-Kopf verwenden. 
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Bild 5 – Format für einheitliche isochrone Pakete (CIP) 

Tabelle 2 definiert die Felder mit eindeutigen Werten, die durch dieses Protokoll festgelegt sind. 

Tabelle 2 – CIP-Felder 

Feld Wert Bemerkungen 

FMT 1016 Dieser Wert zeigt an, dass dies ein Format für Ton und Musik ist. 

FN 016  

QPC 016  

SPH 016  

SYT xx Dieses Feld muss die Zeit enthalten, zu der das angegebene Ereignis vom Empfänger bereitgestellt 

werden muss. 

FDF xx Dieses Feld wird in Abschnitt 10 festgelegt. 

 

7 Paketierun

7.1 ertragu sver hren für Pakete 

Steht ein nicht leeres CIP agung bereit, muss es der Sender innerhalb des neuesten isochronen 
Zyklus übertragen, der durch ei rhalten der Paketübertragung hängt 
von ition  Bed eres CIP bereit ist, übertragen zu werden“. Es 
ibt zwei Situationen, in denen diese Bedingung definiert ist: 

a) Um die TRANSFER_DELAY zu minimieren, wird die Bedingung, dass ein nicht leeres CIP zur Übertra-
wahr definiert, wenn ein oder mehrere Datenblöcke innerhalb eines isochronen Zyklus 
 Dieses Übertragungsverfahren wird als „nicht blockorientierte Übertragung“ bezeich-

net und ist im Einzelnen in 7.4 beschrieben. 

n auch als wahr definiert werden, wenn eine feste Anzahl von 

Enth
ents

 

Dabei ist 

data block count der laufende Zähler für übertragene Datenblöcke; 

g 

Üb ng fa

für die Übertr
n Zyklus-Startpaket initiiert wird. Das Ve

ingungen ab, zu denen „ein nicht leder Defin  der
g

gung bereit ist, als 
angekommen sind.

b) Die Bedingung „nicht leeres CIP bereit“ kan
Datenblöcken angekommen ist. Dieses Übertragungsverfahren wird als „blockorientierte Übertragung“ 
bezeichnet und ist in Anhang A beschrieben. 

7.2 Übertragung der Zeitinformation 

Ein CIP ohne Quellenpaketkopf (SPH) (en: source packet header) hat nur eine Zeitmarke im SYT-Feld. 
ält ein CIP mehrere Datenblöcke, muss angegeben werden, welcher Datenblock des CIP der Zeitmarke 
pricht. 

Der Sender bereitet die Zeitmarke für den Datenblock vor, die diese Bedingung erfüllt: 

mod(data block count, SYT_INTERVAL) = 0 (1) 
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SYT_INTERVAL die Anzahl der Datenblöcke zwischen zwei aufeinanderfolgenden gültigen SYTs, die 
einen der Datenblöcke mit einem gültigen SYT enthalten. Gibt es z. B. zwischen zwei 

Gleichung ableiten: 

mod mod (2) 

die Nummer der Sequenz; 

anderfolgenden gültigen SYTs, die 

DBC 

Der Empfänger ist für die Ermittlung des Zeitablaufs von Datenblöcken zwischen gültigen Zeitmarken verant-

block enthält alle Daten, die beim Sender innerhalb einer Audio-Abtastperiode ankommen. Der 
lock enthält “ bilden. 

professionellen Ge om Sender angegebenen Zeit 
 Ein ch oder ein preisgünstiger Empfänger muss diese 

glichkeit de

end zurück, dann muss der 
SYT des abgehenden CIP die Summe der Eingangs-SYT und der Verarbeitungsverzögerung sein. 

 dem quantisierten Zeitpunkt eines Ereignisses addieren, um 

AY-Werte zu erzielen. Produkte für den Allgemein-

gültigen SYTs drei Datenblöcke, wäre das SYT_INTERVAL 4. 

Der Empfänger kann den Indexwert aus dem DBC-Feld eines CIP mit einem gültigen SYT nach folgender 

 index = ((SYT_INTERVAL – (DBC, SYT_INTERVAL)), SYT_INTERVAL) 

Dabei ist 

index 

SYT_INTERVAL die Anzahl der Datenblöcke zwischen zwei aufein
einen der Datenblöcke mit einem gültigen SYT enthalten; 

das Datenblock-Zählfeld eines CIP. 

wortlich. Das Verfahren der Zeitabschätzung hängt von der Implementierung ab. 

7.3 Verarbeitung der Zeitmarken 

Ein Daten
Datenb  alle Daten, die ein „Ereignis

Der Sender muss die Zeit zur Darstellung des Ereignisses im Empfänger festlegen. Ein Empfänger für einen 
brauch muss die Fähigkeit haben, Ereignisse in der v

darzustellen. Empfänger für den Allgemeingebrau
Einstellmö r Darstellungszeit nicht unterstützen. 

Empfängt ein Funktionsblock ein CIP, verarbeitet es und überträgt es anschließ

Der Sender muss die TRANSFER_DELAY zu
den SYT zu erhalten. Der TRANSFER_DELAY-Wert wird mit dem DEFAULT_TRANSFER_DELAY-Wert 
initialisiert. Für einen professionellen Gebrauch darf die TRANSFER_DELAY geändert werden, um entspre-
chend der Buskonfiguration kürzere TRANSFER_DEL
gebrauch müssen die Modifikation der TRANSFER_DELAY nicht unterstützen. 

Der DEFAULT_TRANSFER_DELAY-Wert beträgt (354,17 + 125) µs, angepasst an die maximale Wartezeit 
der CIP-Übertragung durch ein vermitteltes kurzes Bus-Rücksetzen. 
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7.4 Übertragungssteuerung 

7.4.1 Nicht blockorientiertes Übertragungsverfahren 

Bild 6 veranschaulicht das nicht blockorientierte Übertragungsverfahren. 

 

Bild 6 – Nicht blockorientiertes Übertragungsverfahren 

Der Sender muss in jedem nominellen isochrone
den Randbedingung entsprechen: 

n Zyklus ein Paket aufbauen. Jedes Paket muss der folgen-

Dabei ist 

verfrüht übertragen. Die 
n Bedingungen können wie folgt ausgedrückt werden: 

(4) 

Dabei ist 

Packet_arrival_time_F die Zeit (in µs), zu der das erste Bit des Pakets beim Empfänger eintrifft; 

Packet_arrival_time_L die Zeit (in µs), zu der das letzte Bit des Pakets beim Empfänger eintrifft; 

Packet_arrival_time_[M] die Zeit (in µs) der Ankunft von Ereignis M des Pakets beim Sender. Für das erste 
Ereignis des Pakets ist M = 0. 

 0   N   SYT_INTERVAL (3) 

N die Anzahl der Ereignisse in dem Paket. 

Im Normalbetrieb darf der Sender keine Ereignisse verspätet und Pakete nicht sich 
ergebende

 Packet_arrival_time_L   Event_arrival_time[0] + TRANSFER_DELAY 

 Event_arrival_time[N – 1]   Packet_arrival_time_F (5) 
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Bild 7 veranschaulicht die in Abschnitt 7 beschriebenen Regeln für die Übertragungssteuerung. 

 

Bild 7 – Übertragungsparameter 

n ein Verfahren zum Nachholen 

7.4.2 Blockorientiertes Übertragungsverfahren 

Bild 8 zeigt das Diagramm des blockorientierten Übertragungsverfahrens. 

Falls es nicht möglich war, nicht blockorientierte Pakete zu übertragen, kan
der Übertragung zur Verfügung gestellt werden (siehe Anhang C). 

 

Bild 8 – Blockorientiertes Übertragungsverfahren 
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Das blockorientierte Verfahren darf von einem Sender verwendet werden, der nur Datenpakete derselben 
Größe übertragen kann. Um „No-Data“ („Keine Daten“) anzuzeigen, darf der Sender ein leeres Paket 
übertragen oder ein spezielles nichtleeres Paket, mit dem „No-Data“-Code in seinem FDF und derselben 

i rsten Daten-
m Paket setzen. 

ng muss sse in einem CIP zum 

 ein CIP N Audio-Abtastwert quenz der Abtastwerte (STF) 
: sample transmission frequenc

DEFAULT_TRANSFER_DELAY der Anfangswert von TRANSFER_DELAY: 

die Übertragungsfrequenz der Abtastwerte; 

N die Anzahl der Audio-Abtastwerte in einem CIP. 

STF mit DEFAULT_TRANSFER_DELAY = 479,17 µs (= 354,17 µs 

Alle in dieser Norm beschriebenen Unterformate dürfen nur an 32 Bit angepasste Ereignisse verwenden. 

Werden mehrere Ereignissequenzen synchronisiert, ist es möglich, die Sequenzen in ein einzelnes Ereignis 
zu konvertieren, das aus einer geordneten Sammlung derjenigen Sequenzen besteht, die zur selben Zeit 
aufgetreten sind. Die geordnete Sammlung wird als Cluster bezeichnet. Ein Cluster besteht aus geordneten 
Einheiten. Im Fall von Daten besteht eine Einheit aus einer einzelnen Sequenz. Im Fall eines Pakets darf die 
Einheit aus mehreren zusammengepackten Sequenzen bestehen. Die Anzahl der Einheiten in einem einzel-
nen Cluster wird Dimension genannt und als CLUSTER_DIMENSION bezeichnet. Bild 9 veranschaulicht 
diese Begriffe. 

Menge von Fülldaten wie in einem n chtleeren Paket. Der Sender muss die Zeitmarke des e
blocks in eine

Bei der Blockbildu die Dauer aufeinanderfolgender Ereigni
DEFAULT_TRANSFER_DELAY addiert werden. 

Wenn e eines Datenstroms bei der Übertragungsfre
(en y) enthält, dann gilt: 

 TRANSFER_DELAY   DEFAULT_TRANSFER_DELAY + 1/STF ! N ! 1 000 

Dabei ist 

TRANSFER_DELAY die Wartezeit der Übertragung; 

STF 

Die TRANSFER_DELAY für jede 
+ 125 µs) wird in Tabelle 21 festgelegt. 

Für den Empfänger wird ein zusätzlicher Puffer von 250 µs empfohlen. 

8 Ereignistypen 

8.1 Allgemeines 
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Bild 9 – Clusterereignisse 

Um gleichzeitig auftretende, nicht an 32 Bit angepasste Sequenzen wirkungsvoll zu gruppieren, wird der 
Paket-Ereignistyp definiert. Z. B. können vier Ereignisse von 24-Bit-Daten in einem Paket von drei Quadlets 
zusammengefasst werden. 

Ein Ereignis, das weder ein Cluster noch ein Paket ist, wird einfach Daten genannt. 

Um einen Cluster zu bilden, können nur Paket- und Datentypen in Einheiten kombiniert werden. Alle 
Ereignisse in einem Cluster müssen vom selben Typ sein. 

UNIT_SIZE ist die Anzahl der Qua

Die UNIT_DIMENSION von Daten ist immer 1. 

dlets in einer Einheit. 

UNIT_DIMENSION ist die Anzahl der Sequenzen in einer Einheit. 
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Bild 10 veranschaulicht Paket- und Clusterereignisse. 

 

Bild 10 – Paket- und Clusterereignisse 
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Bild 11 veranschaulicht die Struktur eines Pakets, das aus vier 24-Bit-Ereignissequenzen besteht 
(UNIT_DIMENSION = 4, UNIT_SIZE = 3). 

 

Bild 11 – Paketereignis mit 24-Bit-Ereignissequenz 

Da der Cluster ein abstraktes Ereignis ist, müssen nur Pakete oder Daten als Ereignistyp für ein Unterformat 
angegeben werden. Jedoch muss die DBS die Größe in Quadlets aller Clus rereignisse in einem Daten-
block widerspiegeln. Im Fall einer gruppierten Sequenz gilt: 

Dabei ist 

Clusters die Anzahl der Cluster in dem Ereignis; 

UNIT_SIZEn die Anzahl der Quadlets je Einheit des n-ten Clusters; 

CLUSTER_DIMENSIONn die Anzahl der Einheiten je Cluster des n-ten Clusters. 

Allgemein ist die Anzahl der Elementarsequenzen in einem CIP gegeben durch: 

 Anzahl von Sequenzen = DBS   UNIT_DIMENSION/UNIT_SIZE (7) 

Für das in den Bildern 9 und 10 dargestellte Paket ist DBS = 6, CLUSTER_DIMENSION = 2, 
UNIT_DIMENSION = 4 und UNIT_SIZE = 3. 

Die Anzahl der in einem CIP aufeinanderfolgenden Ereignisse ist gleich der Anzahl der Datenblöcke in einem 
CIP und gegeben durch: 

 NEVENTS_SUCCESSIVE = (data_length/4 – CIPH_SIZE)/DBS (8) 

Dabei ist 

data_length die Größe der Nutz es); 

CIPH_SIZE die Größe des CIP-Kopfs (in Quadlets). 

die Identifikation von Audiokanälen einer Mehrkanalübertragung an 
anderer Stelle definiert. 

8.2 AM824-Daten 

8.2.1 Allgemeines Format 

Bild 12 zeigt das AM824-Datenformat, das unter den folgenden Bedingungen eingesetzt wird, und Tabelle 3 
gibt eine Definition von LABEL an. 

te

 ! "
0

DBS UNIT_SIZE CLUSTER_DIMENSIONn n
n#

#  $  (6) 
(Clusters - 1)

information eines isochronen Pakets (in Byt

Die Anordnung der Sequenzen in einem Ereignis ist anwendungsspezifisch und gehört nicht zum Anwen-
dungsbereich dieser Norm. Z. B. wird 

26 

Full document details: DIN EN 61883-6:2016-09

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61883-6-2016-09
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-61883-6-2016-09


 

DIN EN 61883-6:2016-09 
EN 61883-6:2014 

ANMERKUNG 32-Bit-Daten, die aus 4-Bit-Daten bestehen, werden AM824-
Daten genannt. 

UNIT_SIZE = 1 Quadlet/Einheit 

UNIT_DIMENSION = 1 Se inhe

einem 8-Bit-Kennzeichen (LABEL) und 2

quenz/E it 

 

Bild 12 – Allgemeines AM824-Format 

Ein Empfänger, der AM8  vera , muss in einer empfangenen Sequenz das Kennzeichen 
(LABEL) für alle AM824-Daten prüfen. 

24-Daten rbeiten kann

 

Bild 13 – AM824-Daten mit SUB LABEL 

Erfordert eine Anwendu tent f, wie in Bild 13 dargestellt, die Anzahl der durch das LABEL 
definierten Datentypen durch das SUB LABEL erweitert werden, siehe Tabelle 3. Bild 14 zeigt eine Anwen-

ungszuordnung für Tabelle 3. 

Tabelle 3 – Definition des LABEL 

Wert Beschreibung 

ng viele Da ypen, dar

d

0016 – 3F16 IEC-60958-konform 

4016 – 4F16 Multi-Bit-Linear-Audio 

5016 – 5716 Ein-Bit-Audio (nicht codiert) 

5816 – 5F16 Ein-Bit-Audio (codiert) 

6016 – 6716 hochpräzises Multi-Bit-Linear-Audio 

7016 – 7F16 reserviert 

8016 – 8316 MIDI-konform 

8416 – 8716 reserviert 

8816 – 8B16 SMPTE-Zeitcode-konform 

8C16 – 8F16 Abtastzähler 

9016 – BF16 reserviert 

C016 – EF16 Zusatzdaten 

F016 – FF16 reserviert 
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ordnung dBild 14 – Anwendungszu es AM824-LABEL 

8.2.2 IEC-60958 fo  Daten 

Bild 15 zeigt ein IEC-60958-konformes Datenformat. 

-kon rme

 

Bild 15 – IEC-60958-konformes Datenformat 
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Tabelle 4 – Definition von Blockstart (SB) (start of block) und Rahmenstart (SR) (en: start of 
frame) 

Definition von SB (Blockstart) und SF (Rahmenstart) 

LABEL SB SF Beschreibung Entsprechende Präambel-

Codes nach IEC 60958 

0016 – 0F16 0 0 zweiter Teilrahmen der IEC-60958-Rahmen 0 bis 191 W, Y 

1016 – 1F16 0 1 erster Teilrahmen der IEC-60958-Rahmen 1 bis 191 M, X 

2016 – 2F16 1 0 reserviert – 

3016 – 3F16 1 1 erster Teilrahmen des IEC-60958-Rahmens 0 B, Z 

Alle in IEC 60958 definierten Informationen werden in dem in Bild 14 und Tabelle 4 gezeigten Datenformat 
abgebildet. Für jeden IEC-60958-Rahmen müssen beide Teilrahmen im selben Ereignis zusammen über-
tragen werden. Die entsprechenden Quadlets können aufeinanderfolgend oder nicht aufeinanderfolgend 
sein. Werden mehrere IEC-60958-Datenströme übertragen, dürfen ihre Teilrahmen nicht verschachtelt 
werden. Anwendungen, die diesen Datentyp verwenden, müssen IEC 60958 entsprechen. 

8.2.3 Multi-Bit-Linear-Audio (MBLA) 

Bild 16 zeigt das Multi-Bit-Linear-Audio (MBLA). 

 

Bild 16 – MBLA-Daten 

Das MBLA-Kennzeichenfeld enthält zwei Felder für sspezifische Informationen (ASI) (en: 
appli n-sp
ASI1 ab. 

Wert 

anwendung
catio ecific information). Die Definition von ASI2 hängt von dem in Tabelle 5 beschriebenen Wert von 

Tabelle 5 – Definition von ASI1 

Beschreibung 

002 

d bit length) nach IEC 61883-6:2002.a 

Audio-Rohdaten. Das Abtastwort kann direkt einem D-A-Umsetzer zugeführt werden. Zusatzdaten dürfen mitgeschickt 

werden. 

Die Definition von ASI2 ist identisch der gültigen Bitlänge (VBL) (en: vali

012 – 112 Anwendungsspezifische Information. Das Abtastwort darf direkt dem D-A-Umsetzer zugeführt werden, kann aber 

einige Verarbeitungen erfordern, die entsprechend der Anwendung durch anwendungsspezifische Zusatzdaten 

gekennzeichnet sind, die in demselben Block vorkommen müssen. Die Definition des Felds ASI2 muss auch durch die 

Anwendung vorgegeben werden, wie z. B. DVD-Audio nach der Beschreibung in 12.2. 

a Diese Information ist zur Unterstützung der Nutzer von VBL-Systemen angegeben. 

Bild 17 zeigt das Audio-Rohdatenformat und Tabelle 6 enthält eine VBL-Definition. 

 

Bild 17 – Audio-Rohdaten 
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Tabelle 6 – Definition des Codes für gültige Bitlänge (VBL) (en: valid bit length) 

Wert Beschreibung 

002 24 Bit 

012 20 Bit 

102 16 Bit 

112 reserviert 

Die Audiodaten müssen als 24-Bit-Zweierkomplement angegeben werden. Wenn die Länge des aktiven 
Datenworts weniger als 24 Bit beträgt, muss unterhalb des niedrigstwertigen Bits die korrekte Anzahl von 
Nullbits aufgefüllt werden, um die 24-Bit-Datenstruktur herzustellen. 

Z. B. müssen 20-Bit-Audiodaten in einem 24-Bit-Feld wie in Bild 18 gezeigt angeordnet werden (dabei sind 
die 4 Null-Stopfbits am rechten Ende der Struktur zu beachten). 

 

Bild 18 – Anpassen von 20-Bit-Daten an ein 24-Bit-Feld 

Bei Audiodatenwortlängen von wenig s 24 Bit kan fänger die VBL-Anzeige dazu benutzt 
werden, um festzustellen, ob die Date erung des Werts auf weniger als 24 Bit abgeschnitten 
werden können. Wenn die Wortlänge t bekannt oder el ist, sollten die Daten nach dem höchst-
wertigen Bit ausgerichtet und der VBL-Code für die 24-Bit-Anzeige benutzt werden. 

8.2.4 Ein-Bit-Audio 

Ein-Bit-Audio definiert einen eigenen stfrequenzcode Die Tabellen 7 und 8 geben Definitionen 
des LABEL für Ein-Bit-Audio (nicht codiert) bzw. Ein-Bit-Audio (codiert) an. 

 

er al n vom Emp
n ohne Änd

nich variab

Abta  (SFC). 

Tabelle 7 – Definition des LABEL für Ein-Bit-Audio (nicht codiert) 

Wert  Beschreibung

5016 Ein-Bit-Audiodatenstrom: Startdaten für Mehrkanal-Cluster 

5116 Ein-Bit-Audiodatenstrom: Fortsetzungsdaten für Mehrkanal-Cluster 

5216 – 5716 reserviert 

 

Tabelle 8 – Definition des LABEL für Ein-Bit-Audio (codiert) 

Wert  Beschreibung 

5816 DST: codierter Ein-Bit-Audiodatenstrom 

5916 – 5F16 reserviert 
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8.2.5 MIDI-konforme Daten 

Bild 19 stellt ein MIDI-konformes Datenformat dar und Tabelle 9 gibt eine Definition für den Zähler (C) an. 

 

Bild 19 – MIDI-konformes Datenformat 

Tabelle 9 – Definition des Zählers (C) (en: counter) 

Definition des Zählers (C) 

Wert (dezimal) Beschreibung 

0 No-Data (Byte 1 = Byte 2 = Byte 3 = 0) 

1 Byte 1 ist gültig 

2 Bytes 1 und 2 sind gültig 

3 Bytes 1, 2 und 3 sind gültig 

Überträgt das CIP nur MIDI-konforme Daten oder Cluster und es gibt keine in ein CIP zu packende MIDI-
Daten, dann sollte das Paket ein leeres Paket sein, anstatt ein Paket, das nur alle „No-Data“-Codes enthält. 

 MIDI-konformen Daten definierte „No-Data“-Code als „No-Data“-Code für andere 

Bild 20 veranschauli

Gegebenenfalls darf der in
AM824-Datentypen benutzt werden. Die beschriebene Anwendung des „No-Data“-Codes sollte auf die 
AM824-Datentypen angewendet werden, die „No-Data“ verwenden. 

cht die Struktur für „No-Data“. 

 

Bild 20 – „No-Data“-Format 

Eine erfolgreiche Implementierung von MIDI-konformen Daten kann zusätzliche Information erfordern. Es ist 
as Schriftstück „Recommended Practice 027“ von MMA/AMEI zu beachten. 

8.2.6 Daten des SM

Der SMPTE-Zeitcode is okument 1999024 „SM ode and Sample Count Transmission 
Protocol Version 1.0“ der  Trad

8.2.7 Daten der Abtas ertzählung 

Die Übertragung der Abtastwertzählung ist im Dokument 1999024 „SMPTE Time Code and Sample Count 
Transmission Protocol Version 1.0“ der 1394 Trade Association definiert. 

d

PTE-Zeitcodes 

t im D PTE Time C
 1394 e Association definiert. 

tw
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8.2.8 Hochpräzises Multi-Bit-Linear-Audio 

em 
hochpräzisen Multi-Bit-Linear-Audio können lineare PCM-Audiodaten übertragen werden, die länger als 
25 Bit und bis zu 196 Bit lang sind, siehe Bild 21. 

Das Multi-Bit-Linear-Audio (MBLA) ist auf Abtastwörter bis zu einer Länge von 24 Bit beschränkt. Mit d

 

Bild 21 – Hochpräzise Multi-Bit-Linear-Audiodaten 

Die hochpräzisen Multi-Bit-Linear-Audiodaten verwenden das LABEL von 6016 bis 6716. Das LABEL-Feld von 

dem hochpräzisem Multi-Bit-Linear-Audio wird mit einem Nummernfeld (Schlitznummernfeld) angegeben. Die 
Definition des Nummernfelds ist in Tabelle 10 angegeben. 

Tabelle 10 – Definition der Nummern (Schlitznummer) 

Wert Beschreibung 

0002 1. Schlitznummer (Nummer = 0) 

001  1. Schlitznummer (Nummer = 1) 2

0102 3. Schlitznummer (Nummer = 2) 

...  

1112 8.  Schlitznummer (Nummer = 7)

Die hochpräzisen Multi-Bit-Lin od  werden in mehr als zwei Schlitze 
von Quadletsequenzen geteilt. Die Nummern (S 0 (LABEL = 6016) 

beginnen und fortlaufend sein ild 22 zei eine Quadletsequenz für hochpräzise Multi-Bit-Linear-
Audiodaten. 

ear-Audi aten, die länger als 25 Bit sind,
chlitznummer) müssen mit der Nummer 

. B gt eine allgem

 

Bild 22 – Allgemeine hochpräzise Quadletsequenz 
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8.2.9 Zusatzdaten 

8.2.9.1 Allgemeine Zusatzdaten 

Bild 23 veranschaulicht allgemeine Zusatzdaten und Tabelle 11 gibt die Definition des LABEL an. Die 
Definition von Byte 1, Byte 2, Byte 3 und das Übertragungsverfahren, die Genauigkeit und das Intervall des 
Taktes sollten z. B. bei jeder Instanz von Zusatzdaten angegeben werden. Es wird empfohlen, dass alle mit 
Zusatzdaten übermittelten Informationen in angemessen kurzen Zeitabständen wiederholt übertragen 
werden, solange die Information gültig ist, so dass der Empfänger nicht auf die Information warten muss. 
Weiterhin wird empfohlen, Byte 1 als SUB LABEL zu definieren, das Byte 2 und Byte 3 festlegt. 

 

Bild 23 – Allgemeine Zusatzdaten 

Tabelle 11 – Definition des LABEL für den Datentyp der Zusatzdaten 

Wert  Beschreibung 

C016 – CF16 allgemeine Zusatzdaten 

D016 – EF daten 16 anwendungsspezifische Zusatz

8.2.9.2 Allgemeine Zusatzdaten 

8.2.9.2.1 Allgemeines 

Allgemeine Zusatzdaten übermitteln Informationen, die für alle Anwendungen einer Kategorie allgemein 
gelten, wie z. B. Copyright-Informationen. Die Verwendung dieser Daten wird in 11.4.2.3 beschrieben. 

 allgemeine Zusatzdaten an. 

Wert  Beschreibung 

Tabelle 12 gibt die Definition des LABEL für

Tabelle 12 – Definition des LABEL für allgemeine Zusatzdaten 

C016 ASID 

C116 – CE16 reserviert 

CF16 „No-Data“-Zusatzcode 

8.2.9.2.2 „No-Data“-Zusatzcode 

Der in Bild 24 dargestellte „No-Data“-Zusatzcode gibt ein Ereignis ohne Daten nur für AM824-Daten an, die 
nicht ihren eigenen „No-Data“-Code definieren. AM824-Datentypen, die ihren eigenen „No-Data“-Code 
definieren, dürfen diesen „No-Data“-Zusatzcode nicht nutzen. 

Um zu bestimmen, ob der AM824-Datentyp gültige Information überträgt, ist es erforderlich, dass der „No-
Data“-Code den AM824-Datentyp angibt, zu dem er gehört. Deshalb sollte der AM824-Datentyp, der vom 
gegebenen „No-Data“-Code abgeleitet wird, mit den AM824-Daten identisch sein, die gültige Informationen 
übertragen. 8.2.5 lässt die Verwendung von „No-Data“ zu, die als MIDI-konforme Daten definiert sind. 

 

Bild 24 – „No-Data“-Zusatzcode 
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Tabelle 13 – Definition von CONTEXT 

Wert Beschreibung 

0016 „No-Data“ für IEC-60958-konforme Daten 

0116 – 3F16 reserviert 

4016 „No-Data“ für Multi-Bit-Linear-Audio 

4116 – 4F16 reserviert 

5016 „No-Data“ für Ein-Bit-Audio (nicht codiert) 

5116 – 5716 reserviert 

5816 „No-Data“ für Ein-Bit-Audio (codiert) 

5916 – 5F16 reserviert 

6016 „No-Data“ für hochpräzises Multi-Bit-Linear-Audio 

6116 – 7F16 reserviert 

8016 – 8316 reserviert 

8416 – 8716 reserviert 

8816 – 8F16 reserviert 

C016 – CE16 „No-Data“ für jeweils 7 verschiedene allgemeine Zusatzdaten 

CF16 .3 angegebenen „No-Data“ für einen nicht festgelegten Datentyp; darf nur für die in 11

Zweck verwendet werden 

D016 – EF16 „No-Data“ für jeweils 32 verschiedene anwendungsspezifische Zusatzdaten 

F016 – FF16 reserviert 

8.2.9.2.3 ASID 

Die Audiosoftware-Informationsü rag oftware Information Delivery) definiert 
Übertragungsverfahren von Inform d die Verwendung von Inhalten 
(Geltendmachen von Urheberrec tragen werden. 

Das allgemeine Format für ASID wird in B

bert
atio

ung (ASID) (en: Audio S
nen zu ISRC, UPC/EAN un

hten), die durch AM824-Daten über

ild 25 gezeigt. 

 

Bild 25 – Allgemeines Format für ASID 

Das zweite auf LABEL folgende Byte SUB LABEL identifiziert die einzelnen Typen der ASID-Daten, wie in 
Tabelle 14 angegeben. 

Tabelle 14 – Definition des SUB LABEL für ASID 

SUB LABEL Beschreibung 

0016 – 0F16 UPC/EAN und ISRC 

1016 – 1F16 Information zur Verwendung von Inhalten 

2016 – FF16 reserviert 

Einzelheiten können der ASID-Spezifikation entnommen werden. 
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8.2.10 Anwendungsspezifische Zusatzdaten 

Anwendungsspezifische Zusatzdaten übermitteln Informationen speziell zu einer Anwendung, die zusammen 
mit den Ton- und Musikdaten übertragen werden. Beispiele sind die Abbildung einer Sequenz eines 
Verbunddatenblocks zum Standort des Lautsprechers, zum Standort des Mikrofons oder der Signalname. 

Tabelle 15 – Definition des LABEL von anwendungsspezifischen Zusatzdaten 

Wert Beschreibung 

D016 DVD-Audio 

D116 SACD 

D216 hochpräzises Multi-Bit-Linear-Audio 

D316 Blue-ray Disc 

D416 Multi-Bit-Linear-Audio (MBLA) 

D516 – EF16 reserviert 

Das allgemeine Format für  gezeigt. die anwendungsspezifischen Zusatzdaten wird in Bild 26

 

Bild 26 – Allgemeines Format für die anwendungsspezifischen Zusatzdaten 

Das erste Byte (LABEL) zeigt an, dass diese Daten für die anwendungsspezifischen Zusatzdaten von dem in 
Tabelle 15 gezeigten Typ sind. Das zweite Byte (SUB LABEL) identifiziert die nachfolgenden einzelnen 
Daten. Für Einzelheiten wird für DVD-Audio auf 12.2, für SACD auf 12.3, für Blue-ray auf 12.4 und für Multi-
Bit-Linear-Audio (MBLA) auf 12.5 verwiesen. 

8.3 32-Bit-Gleitkommadaten 

Dieser Datentyp überträgt 32-Bit-Gleitkommadaten nach IEEE 754:1985 „Standard for Binary Floating-Point 
Arithmetic“. 

UNIT_SIZE = 1 Quadlet/Einheit 

UNIT_DIMENSION = 1 Sequenz/Einheit 

Bild 27 veranschaulicht die Struktur von 32-Bit-Gleitkommadaten. 

 

Bild 27 – Format der 32-Bit-Gleitkommadaten 
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8.4 Audiopak

UNIT_SIZE = 3 Quadlet/Einheit 

UNIT_DIMENSION = 4 Sequen  

Bild 28 veranschaulicht die Struktur eine

et mit 4   24 Bit 

zen/Einheit

s Audiopakets mit 24 Bit   4. 

 

Bild 28 – Format des Audiopakets mit 4   24 Bit 

Die Audiodaten müssen als 24-Bit- eierkom en. Wenn die Länge weniger als 
24 Bit beträgt, muss unterhalb des nie we kte Anzahl von Nullbits aufgefüllt werden, 
um die 24-Bit-Datenstruktur herzustellen. Für ein Beispiel wird auf 8.2.3 verwiesen. 

Zw
drigst

plement angegeben werd
rtigen Bits die korre

8.5 Allgemeine 32-Bit-Daten 

UNIT_SIZE = 1 Quadlet/Einheit 

UNIT_DIMENSION = 1 Sequenz/Einheit 

Bild 19 veranschaulicht die Struktur von allgemeinen 32-Bit-Daten. 

 

Bild 29 – Format der allgemeinen 32-Bit-Daten 

9 Definition des formatabhängigen Feldes (FDF) 

9.1 Überblick 

Unter dem in 6.3 beschriebenen A/M-Paket wird das formatabhängige Feld (FDF) (en: format dependent 
field) zur Angabe des Typs des Unterformats und zusätzlicher in Abschnitt 4 beschriebener Informationen 
benutzt. Tabelle 16 definiert das Unterformat und die Zuordnung des FDF. 
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Tab ng 

Wert  reibung 

elle 16 – Unterformat und FDF-Zuordnu

Besch

00 824 00 0xxx2 Basisformat für AM

00 Basisformat für AM824. Die Übertragungsrate darf durch 

hlssatz gesteuert werden. 

00 1xxx2 

einen AV/C-Befe

0001 0xxx Basisformat für Audiopakete mit 4   24 Bit 2 

0001 1xxx2 reserviert 

0010 0xxx Basisformat für 32-Bit-Gleitkommadaten 2 

0010 1xxx2 reserviert 

0011 0xxx Basisformat für allgemeine 32-Bit-Daten  2 

0011 1xxx2 reserviert 

0100 0xxx  – 1111 11102 reserviert 2

1111 1111  „No-Data“-Paket 2

Wenn es nicht anders angege darf jedes Unterformat für synchronisierte Mehrfachsequenzen einen 
Cluster verw

9.2 Basisformat 

Die Tabellen 17 und 18 zeig 4- und 32-Bit-Gleitkommadaten bzw. für ein Audiopaket mit 
4   24 Bit. 

Tabelle 17 – DBS für AM824- und 32-Bit-Gleitkommadaten 

Wert Beschreibung 

ben ist, 
enden. 

en die DBS für AM82

010 CLUSTER_DIMENSION = 256 

1 – 25510 CLUSTER_DIMENSION = DBS 

 

Tabelle 18 – DBS für Audiopakete mit 4   24 Bit 

DBS für Audiopakete mit 4   24 Bit 

Wert Beschreibung 

3 – 25510 CLUSTER_DIMENSION = DBS / 3 

Bild 30 veranschaulicht eine allgemeine FDF-Definition. Die Tabellen 19 und 20 enthalten die Definitionen für 
den Ereignistypcode (EVT) (en: event type code) bzw. den Abtastfrequenzcode (SFC). Die 
TRANSFER_DELAY für die angegebene SFC-Definition ist in Tabelle 21 enthalten. 

 

Bild 30 – Allgemeine FDF-Definition 
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